
Wochenblatt
Preis: vierteljährig 30 kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zu 3 kr. berechnet.

Sonntag M 13 27. Marz 1864.

Bekanntmachung. ^ welche die Signale umwerfen, vom Platze eNtferNett
. oder zerstören, haften, und daß die Frevler vorbehalt-

Bom kgl. Bezlrkvamte Alchach. >. lich alleufallsiger höherer Strafen, wenn die Hand- 

Revision der Gemeinde- und Stiftnugsrechnungen pro 1862.163 lungen alü Vergehen oder Verbrechen sich beurkunden,
betr. einer Strafe von 1—20 fl. unterliegen und.Schaden-

Sämmtliche Gemeinden und Stiftungen, welche «rfsl^ zu leisten und die Kosten der Wiederherstellung 
noch mit Vorlage der Rechnungen oder der Beant- zu trägen haben. - : j

Hortung der Revisions-Protokolle im Rückstände sind, Dieses ist in den 'Gemtiadrn Mbald und noch 
werden hiemit aufgefvrdert, diise Vorlage bei Äer^' vor Äufstellung -er Signale, d re ima t bekannt ^u 
meidung einer Ordiiungsstrafe von S fl. binnen 6 machen'.
Tagen zu bewirken.

Aichach den 16. März 1861.
Der kgl. Bezirksamtmann:

Wimmer.

Aichach, den U. März 1864 
Königliches Bezirksamt. 

Für den Vorstand: 
Reiter.

Bekanntmachung.

Vom kgl. Vezirksamte Aichach.
Di« Renovation der ältern Triangnlirung in Oberbayern im 

Jahre 1864 betr.

Nach einer Mittheilung der k. Steuerkataster- 
Commiffion wird im Laufe deö gegenwärtigen Jahreö 
«die Renovation der ältern Triangulirung im Landge- 
richtö-Bezirke Aichach vorgenommen.

Die sämmtlichen Gemeinden des genannten Land- 
gerichtö-Bezirkeü werden hievon mit dem Bemerken in 
Kenntniß gesetzt, daß sie für alle hieran begangenen 
Frevel, vorbehaltlich deö Regresses an denjenigen,

Bekanntmachung.
Den Brand in Zellingen hier die Bewilligung einer allgc- , 

meinen Eollcete betr.

Diejenigen Gemeinden, welche nock mit der Ein­
sendung deS Ergebnisses der Sammlung im rvbri- 
zirten Betreffe im Rückstände sind, werden aufgefor- 
dert,. dasselbe binnen 8 Tagen bei Vermeidung einer 
Ordnungsstrafe von 2. fl. einzusendeu.

Aichach, den 22. Marz 1864.

Königliches Bezirksamt Aichach.
Wimmer.



Versteigerung.
Wegen vorhabenden Geschäftsantrittes in München verkauft der Unterzeichnete im Wege 

der öffentlichen Versteigerung vorerst seine Holz- und Steinvorräthe; Gerüst- und Werkzeuge in 
der Stadt

Schrobenhausen
auf dem Lagerplätze

am Donnerstag den 7. April, 
Donnerstag den 14. April, und 

Donnerstag den 81. April 1864.

Am ersten Tage, den 7. April sämmtliches Eichenholz, als:
3,090 Qdr.-Fuß 1’4 und 17, Zoll starke Bretter zu 250 Stücken von 8 bis 24' lang und 10 bis 24" breit, 
2,809 dto. 2^3—4 und 5 Zoll starke Laden zu 160 Stücken von 8 bis 27' lang und 1O bis 30' breit..

Dieses Holz ist schon mehrere Jahre gelagert, daher ausgetrocknet und von vorzüglicher- 
Qualität l —

Donnerstag den 14 April sämmtliches Fichten-, Föhren- und Tannen-Schnittholz, und zwar :
36,000 Qdr.-Fuß großtentheilö fichtene- und thcilweise fohrene l und |7» Zoll starke Bretter zu 1,5OO 

Stücken von 20 biü 24' Länge und 16 bis 28" Breite.
4,YO0 Qdr.-Fuß Fyhreur und theilweise Tannen-Läden zu 2^3 und 4" stark, in 270 Stücken bestehend, 

zu 15 biö 24' lang, und 14 bis 30" breit.
Unter den Brettern sind zur Hälfte schöne fichtene Boden- und eine kleinere Partie feine 

föhrene Fensterrahmen-Stücke und die meisten längere Zeit gelagert und ausgetrocknet; die meisten 
Läden vom feinsten Kernholz und großen Dimensionen und ebenfalls ausgetrocknet.

Am Donnerstag den 21. April kommen zum Aufwurfe, die Steinvorräthe, Gerüst- 
und Werkzeuge, als:

einige alte und neue Grabsteine und Grabsteiutheile, große und kleine rauhe Steinblvcke, große und kleine 
Gewölbsäulen, große Steinplatten von einer Malzweiche, Diehbarren, alle möglichen Sorten Solenhofer- 
Steine, vier schön gearbeitete Figuren 4' hoch — die vier Jahreszeiten vorstellend — sammt den Posta­
menten hiezu ac., dann viele Maurer- und Steinbauerwerkzeugs und vieles andere Einschlägige.

Die Versteigerung beginnt jeden Tag
Mittags 12 Uhr

der Zuschlag erfolgt nur gegen Baarzahlung.
Hiezu ladet geziemend ein

Schrobenhausen, am 22. März 1864.
8 e n b a ch,

Maurermeister.
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WMumerGMMMdung.
Mit 1. April beaknnt bae 2. Quartal d. I. zum 

Abbnnement auf den Girmelndeboten; es wird dahör 
freundlichst gebeten- -sich auf denselben recht bald zu abon- 
niren, damit keine Störung in der Versendung einttitt.-

Der „G-Meind-böle'^ wird auch lerners die " wichtigsten 
Begebenheiten ln -leichtv-rständlicher Weise bringen, sowie-die 
interessanteren Schwurgerichts - Verbandlungen von München 
u. Augsburg, dann die Gerichtsverhandlungen von Aichach, 
Friedberg -und Bruck; Schrannen- u. Marktberichte; Erzäh- 
lungm (besonders interessant wird die. nächste Erzählung 
„Die lebte Tortur in Preußen,"), Gemeinnützigesrc.

Da der ,,Gemeindebote^ wirklich sich einer großen 
Verbreitung erfreut, welche noch immer im starken öu- 
nehmeu ist, so ist derselbe für Anzeigen aller Art sehr 
geeignet und vom besten Erfolge.

Der „G e m e i n d e b o t e" erscheint wöchentlich zwei mal

unt top« ^ - -..... —...... Vormittags y Uhr-...™—
Fmdb«g im März 1884. AckwnMM -"' "^'°d-die iiGenmnde Obergriesbach, kgl.

7 Wärest (Bi^kitr^ AichM im Wirthshause daselbst
____________ _i____ __ ___ , ~; '___________  die Schafweide auf ihrer Flur im Verstckgerusgs- 

Non />eüte an bestndet sich meine d»°rpachi-n, »ndlndtthiez» Pachtiustig«-in. 
^>vn ^irurc an vrpnvrr pty mrinc Die nähern Bedingungen werde» bei der Ber- 

Kanzlei in meinem eigenen Hause steigernng begannt gegeben. - '
Schloßgaffe Nr. 130 zu 'ebener ; u ; ■! DieMn-inde-Verwaltung-

< * Obergriesbach.

Aichach, dm 23. März 1861.

Dittel berger,
1—2 kgl. Advvkat.

Holz-Verkauf.
Am Dienstag den 5. April 1864

' wird das in den Walddistrikten IV und V Abgeurtheilt wurden 1 beidem k. Bezirksgerichte 
„Großer und Kleiner Schildberger-Forst" Aichach am 16. ,und 17. März l. Js. r 
des k. Forstrevieres Schrobenhausen auf
den regulären Hieben und das als zufälliges 
Ergebniß angefallene Material, uämlich:
300
160
93

Zaunstangen I. und II. Qualität, 
Hopfenstangen II. Qualität.
Stück Buchen-, Fichten-, Fohren- u. Tannen-, 

Bau-, Nuy- und Werkhölzer,

23^/2 Klafter Fohren?, Fichten;- und TannenzScheit» 
und Prügelholz -;-' ' .

„beim alten Wirth j^S
9 Uhr Vormittags bstentlich versteigert.
- Kauflustige, welche dieses Material noch vorher 
elnsehen wollen, haben sich an den k^ Forstwart Frh. 
v. Geeböck zu Schildbergzu wenden.

- ' " ', Äe^ fgl, Nevier-Fk^stid"
Frh/v. Pfetten.

Schafweidc-Verpachtung.
Am Mittwoch den 50. März l. Js.

— Bei M. Eichlpiter in Augsburg (am 
Predigerberge) und in der Buchdru ckerei in 
Friedberg sind zu haben : . -,
Feuerschautabellen» :
E i n q n a r t i r u n g S l i st e n. ; ; ^ ^ 
Verzeichnis; für Gemein de - B e sch^ü s.s^_,. 
Fremdenbücher. ' ^ r.: < . ' il ’:'-‘

Maier Laver, Dienstknecht von Oberbernbach, wegen.Dleb- 
stahls zu h Monat Gefängniß verurtheilt; ;

Berufungssache des Joh. Dürr, v. Wiesenbach wegen Schlä­
gerei in 2. Instanz verworfen;

Die Berufung'des Anton Raba und der Zohanya Woll von 
Wiesenbach, wegen Ehrenkränkung verworfen; ,

Johann Brugger, Gütler von WalchShofen, wegeg Ehrenkran- 
kung, dessen Einspruch verworfen;

Groß Ludwig von Inchenhofen, wegen Ehrenkränkung, wurde
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auf Berufung der k. Staatsbehörde das erstinstanzielle 
Urtheil vernichtet;

Hartl Iakob, v. Sand u. Compl., wegen Jagdfrevels, deren 
Berufung in 2. Instanz verworfen;

Ernst Mayer, Kunstmühlbesitzers von Algertshausen, wegen 
Uebertretung gesundheitspoliz. Vorschriften, besten Berufung 
sowie jene der k. Staatsbehörde in 2- Instanz verworfen.

Oeffentliche Verhandlung bei dem kgl. Bezirks­
gerichte Aichach, findet statt:

Mittwoch den 30. Marz Nachm. '/^3 Uhr: Untersuchung 
gegen Rosalia Reiter, ledige Dienstmagd von Schroben­
hausen wegen Diebstahlen;

Nachm. *44 Uhr: Untersuchung gegen Johanna Gößl, verh. 
Taglöhner von Westerhofen wegen Vergehens des Dieb­
stahls ;

Donnerstag den 31. Marz Vorm. 8 Uhr: Ueb-rtretungS- 
sache des Adam Hagenauer, Taglöhners von Steingriff 
wegen Holzdiebstahls (2. Instanz);

9 Uhr Vormittags: Berufungssache des Jakob Scherer, 
Gütlers, von Burgadelzhausen wegen Forstfrevels (2. In­
stanz) ;

10 Uhr Vormittags: Unters, gegen Laver Lutz, verh. Mau­
rer von Aichach wegen Vergehens des Diebstahls;

11 Uhr Vorm.: Unters, gegen Ferdinand Ostermaier, led. 
Zimmermann von Aindling wegen Vergehens der Ge­
waltthätigkeit ;

'/23 Uhr Nachmittags: Untersuchung gegen Andrä Wagner, 
SchuhmachergeseU von Schönenfeld, wegen Vergehens des 
Betruges;

4 Uhr Nachm.: Untersuchung gegen Simon Fischer, lediger 
Taglöhnerssohn von Schorn wegen Vergehens des Dieb­
stahls.

Aichach den 18. März.

Frucht- 
Sorten

Schrannenfiand Durchschnittöpr. pr. Schüssel Ganzer 
Erlös

Die Preise sind
Ganzer 
Stand

Hievon 
verkauft Rest höchster mittlerer mindester gefallen gestiegen

Schaffet fl. I kr. fl. | kr. fl. ! kr. fl. I kr. fl. Ikr. fl. kr.
Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber

69
25
47

109

69
25
47

109

18
10
10
8

11 .
37 >
18 ।
36 |

18
10
10
8

22 .
9 -
5 !

17
10
9
7

16
3

56
45

1241
259
476
880

15
9

54
3

.';—

— 15
— 4
— 8
- । 24

Summa I 250 | 250 i — 1____________________________ | 2857 | 21 |
Fleisch per Pfund kr. Pt Vrod Pfd. Loth Qut THU LVehl, pr. Dreißiger kr. hl.

Ochsenfleisch gemästetes 15 2 Halbkreuzer-Semmcl — 2 2 1 Mundmchl oder Auszug 6 2
„ ungemästetes 14 2 Kreuzer-Semmel — 5 » — 2 Semmelmehl 5 2

Kuhfleisch 13 — Halbkreuzcr-Röggl — 3 3 3 Mittel- oder Roggcnmehl 4 2
Rindfleisch 12 — Kreuzcr-Röggl — 7 3 2 Nachmehl 3 2
Schweinefleisch 17 Halbbatzen-Laib — 26 — — Beutel- oder Brodmchl 3 —
Kalbfleisch____________ 11 — Batzen-Laib 1 20 — — 1 Pfund Roggcnbrod 2 2

Viktualienpreisefiir^riedb e rq und Le ch ba u sen vom 26. März bis 2. April.
Fleisch per Pfund kr. Vf- Vroö Pfd. Loth Qut. THU Ältehl per Viertel fl- kr. pl.

Ochsenfleisch gemästetes 15 2 Mundsemmel — 3 3 — Feines Mundmchl 2 — —
Kuhfleisch 13 — Kreuzer-Semmel — 4 3 — Semmelmehl 1 36 —
Rindfleisch 12 — Kreuzer-Röggl — 7 1 — Waizenmehl 1 20 —
Schweinefleisch 17 — Zwcikrcuzer-Röggl — 15 '— — Geringeres Waizenmehl 1 4 —
Schaffleisch 9 — Batzen-Laib 1 15 — — Nachmchl — 48 —
Kalbfleisch . 11 — Achtkreuzer-Laib 3 — — — Roggenmebl — 50 —

Ein Pfund Waizenbrod kostet 6 kr. 2 p . — 1 Pfund Roggenbrod 2 kr. 3 pf.

Friedberg, vom 23. März. Walzen 18 fl. 43 kr., Korn 11 fl. — kr., Gerste — fl..— kr. Feesen 6 st. 59 kr. 
Haber 7 st. 56 kr.

Schrobenhausen, v. 17. März. Weizen 17 fl. 16 kr.Korn 10 fl. 16 kr. Gerste 10 fl. 15 kr. Haber 7 fl. 51 kr.

Druck der J, kicbleiler'schen Buchdruckerei in krieäderx. Rcdigirt von Tb. Maller.


